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— Auch geistig behinderte Menschen wer-
den heute alt, sie bleiben aber nicht einfach
«eine Art Kinder». Für sie sollte es gutge-
führte Wohnheime oder an Arbeitszentren
angeschlossene Abteilungen geben —• von
ihnen sollte auch einmal gesprochen werden.
Frau Erika Liniger, Zentralsekretärin von
Pro Infirmis, einer Dachorganisation von
12 schweizerischen Fachverbänden, erläuter-
te, dass die Beratungsstellen in der ganzen
Schweiz weiterausgebaut werden sollen, vor
allem im Bündnerland und im Wallis, wo sie

fast ganz fehlen. Der Erlös aus der Karten-
spende und einem kleinen Märchenbuch
kann dazu beitragen, dass für Behinderte
nicht immer andere Massstäbe gelten als für
Unbehinderte.
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E/'n bewährtes Eheumam/rte/
Rheumaformen gibt es viele. Zwar kann die
Wissenschaft diesen Krankheitskomplex ge-
nau beschreiben, aber Entstehung und Ur-
sachen dieser Leiden blieben ungeklärt. Den-
noch wurden Therapien entwickelt, die viel-
fach Erleichterung und sogar Heilung brin-
gen.
In Fachgeschäften werden viele Rheumamit-
tel angeboten. Zu den bewährten Produkten
gehören «Isola»-Rheumapflaster, die eine

gute Wirkung erzielen und in bestimmten

Fällen helfen. Es soll deshalb an ihren viel-
seitigen Anwendungsbereich und die ein-
fache Applikation erinnert werden.
Hervorzuheben sind bei der Anwendung der

«Isola»-Rheumapflaster:
— ihre einfache Handhabung
— die langdauernde Einwirkung in milder
Form
— im Haftfilm eingebettete Wirksubstanzen
— keine Verunreinigung der Wäsche
Der zielgerichtete Aufbau der «Isola»-Rheu-
mapflaster ermöglicht es, Beschwerden des

Weichteilrheumas (Muskeln, Sehnen und

Bänder), aber auch von der Wirbelsäule aus-
gehende Schmerzen günstig zu beeinflussen.
Ueberall, wo eine bessere Durchblutung mit
ihren ableitenden und lösenden Effekten an-
gezeigt ist, bringt das «Isola»-Rheumapfla-
ster Linderung.

Zty/77 Lachen

Grossvater schnarcht beim Mittagsschläf-
chen. Seine vierjährige Enkelin fühlt sich

gestört. Sie geht zu ihm, dreht an sämtlichen
Knöpfen seiner Jacke und seiner Weste.
Grossmutter holt sie weg: «Grossvater
schläft, du darfst ihn nicht stören.» Die En-
kelin: «Ich weiss — ich wollte ihn nur leiser
einstellen — aber es funktioniert nicht.»

Die sechsjährige Heidi betrachtet ein molli-
ges Kälbchen und möchte wissen: «Grossva-

ter, kann so ein kleines Kälbchen auch ein-
mal eine Kuh werden?» Grossvater: «Hör
zu, Heidi, alle Kühe waren einmal Kälbchen,
alle Männer waren einmal Knaben, alle
Frauen waren einmal Mädchen. Verstehst
du jetzt?» Heidi: «Ja, Grossvater, und alle
Velos waren einmal Trottinetts!»

Grossmutter hat ihren fünfjährigen Enkel
schon lange nicht mehr gesehen. In der Zwi-
schenzeit ist er kräftig gewachsen. Beim
Wiedersehen meint sie: «Du bist aber gross
geworden! Wenn du so weitermachst, bist
du bald grösser als dein Papa.» Der Kleine
freudestrahlend: «Danin kann aber Papa
meine Hosen austragen!»
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